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Überblick 

 

Suche… nützliche Datenbank Link  

nach Literatur (allgemein)   Aleph 

 Dyabola 

 Zenon 

 aleph.sbg.ac.at 

www.dyabola.de 

opac.dainst.org 

nach Artikeln in Zeitschriften, 

Sammelbänden 

  Dyabola 

 Zenon 

 www.dyabola.de 

opac.dainst.org 

nach Büchern der 

Universitätsbibliothek Salzburg 

  Aleph und 

Karteikartenkataloge in der 

Bibliothek 

 aleph.sbg.ac.at 

nach Büchern in österreichischen 

Bibliotheken 

  österreichischer 

Gesamtkatalog 

 Gesamtkatalog 

nach digitalisierter älterer 

Literatur 

  Universitätsbibliothek 

Heidelberg (bis frühes 20. 

Jahrhundert) 

 UB Heidelberg 

 

Autorin: Magdalena STÜTZ 

Letzte Änderung: 07.03.2013 

http://aleph.sbg.ac.at/
http://www.dyabola.de/
http://opac.dainst.org/
http://www.dyabola.de/
http://opac.dainst.org/
http://aleph.sbg.ac.at/
http://aleph20-prod-acc.obvsg.at/F?CON_LNG=ger&func=file&file_name=start&local_base=acc01
http://www.ub.uni-heidelberg.de/helios/digi/digilit.html
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nach digitalisierter Literatur, 

Griechenland betreffend 

  cefael (Französische 

Schule von Athen) 

 www.cefael.gr 

nach digitalisierten 

Zeitschriftenartikeln 

  EZB (Elektronische 

Zeitschriftenbibliothek) 

 EZB  

nach Lexikonartikeln zu den 

Altertumswissenschaften 

  Der Neue Pauly online 

 

 

 

 

 

 Brill´s New Pauly 

 

I. Klassische Literaturrecherche 

 

 

Aleph   frei im Internet zugänglich 

Beschreibung Der Onlinekatalog der Universitätsbibliothek Salzburg (Bibliothekssoftware Aleph) 

ermöglicht die Suche nach an den Bibliotheken der Universität vorhandenen 

Büchern und die Verwaltung der eigenen Entlehnungen. Unter den gefundenen 

Büchern kann man eine Auswahl treffen und diese speichern bzw. per Mail 

versenden. 

Achtung: Nicht alle vorhandenen Bücher sind tatsächlich in Aleph zu finden; 

diese Ausnahmen betreffen vor 1990 erschienene Werke und jüngere, 

mehrbändige Bücher sowie Reihen und Zeitschriften. In diesen Fällen empfiehlt 

es sich, den Bestand in den alten Karteikartenkatalogen zu kontrollieren. 

In der Rubrik „Zeitschriftensuche“ lassen sich die Titel von Zeitschriften finden, 

nicht jene einzelner Aufsätze, für die man andere Datenbanken zu Rate ziehen 

muss. 

Zugang http://aleph.sbg.ac.at 

 

 

Gesamtkatalog des Österr. Bibliothekenverbandes über Aleph freier Zugang 

Beschreibung Dieser Verbundkatalog (unter dem Menüpunkt „Katalogauswahl“ zu finden) 

erlaubt die Benützung der Onlinekataloge zahlreicher österreichischer öffentlicher 

Bibliotheken, darunter die Nationalbibliothek und die Universitätsbibliotheken. 

Diese Bücher kann man in Folge beim Menüpunkt „Fernleihe“ bestellen (kostet 

innerhalb Österreichs zwei Euro). 

Zugang Gesamtkatalog 

oder http://aleph.sbg.ac.at > Katalogauswahl > Gesamtkatalog des 

Österreichischen Bibliothekenverbundes 

http://www.cefael.gr/
http://rzblx1.uni-regensburg.de/ezeit/fl.phtml?notation=ALL&bibid=UBSBG
http://cdrom.sbg.ac.at/icafiles/brill.ica
http://aleph.sbg.ac.at/
http://aleph.sbg.ac.at/
http://aleph20-prod-acc.obvsg.at/F?CON_LNG=ger&func=file&file_name=start&local_base=acc01
http://aleph.sbg.ac.at/
http://aleph20-prod-acc.obvsg.at/F?CON_LNG=ger&func=file&file_name=start&local_base=acc01
http://aleph.sbg.ac.at/
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Zur Fernleihe: 

Auf einfache Art und Weise kann man Bücher anderer Bibliotheken entlehnen:  

Auf http://aleph.sbg.ac.at findet sich rechts oben der Menüpunkt „Fernleihe“. Für das zu bestellende 

Buch / Zeitschriftenartikel / Hochschulschrift / Buch-Artikel füllt man in Folge ein Formular mit den 

jeweiligen bibliographischen Daten aus. Die Kosten für Bücherbestellungen betragen 2 Euro (Inland) 

bzw. 10 Euro (Ausland). Es ist auch möglich, Kopien zu bestellen (20 Seiten à 5 Euro). Die 

Beschaffungsdauer schwankt und kann wenige Tagen bis mehrere Wochen betragen. 

 

 

Projekt DYABOLA   Zugang an den PCs der Universitätsbibliotheken möglich 

Beschreibung Die Datenbank von Dyabola enthält unter anderem die Bibliographie des 

Bestandes des Deutschen Archäologischen Instituts in Rom und der Römisch-

Germanischen Kommission in Frankfurt. Über Dyabola lassen sich nicht nur 

Bücher, sondern auch Zeitschriftenartikel und Rezensionen finden. 

Bei Dyabola ist das Auffinden von Literatur auf zwei unterschiedliche Arten 

möglich: 

Die normale Suchfunktion sucht nach Schlagworten.
1
 Außerdem lassen sich 

diese Schlagwortsuchen verknüpfen: Auf diese Art und Weise kann man nach 

Literatur suchen, die mehreren Schlagworten entspricht, indem man zuerst die 

einzelnen Suchanfragen durchführt und die Ergebnisse dann unter dem 

Menüpunkt „Combine Results“ verknüpft. 

Weiters ist das Durchstöbern einzelner Themengebiete möglich: In der Rubrik 

„Browse Tree of Subjects“ sind die Themengebiete in Form eines Baums 

gegliedert, der in den Verästelungen immer enger umschriebene Bereiche angibt. 

Bei Dyabola lassen sich bis zu 500 Ergebnisse speichern bzw. drucken. 

Zugang http://www.dyabola.de („activate IP access“ anklicken) 

 

 

ZENON  frei im Internet zugänglich 

Beschreibung Der Katalog der Bibliotheken des Deutschen Archäologischen Instituts 

verzeichnet unter anderem einen Großteil der Bibliotheksbestände. In Zenon sind 

auch Aufsätze in Büchern und Zeitschriften erfasst. 

Auch bei Zenon kann man entweder die Schlagwortsuche wählen oder über den 

                                                   
1
 Schlagworte sind jene Stichworte, die das jeweilige Thema bezeichnen und entweder im Titel enthalten sind 

oder bei der bibliothekarischen Aufnahme angegeben werden.  

http://aleph.sbg.ac.at/
http://www.dyabola.de/
http://www.dainst.org/zenon
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„Bibliographie-Baum“ zu den einzelnen Themengebieten gelangen: Dieser ist 

unter „Archäologische Bibliographien“ zugänglich. 

Unter den gefundenen Büchern kann man eine Auswahl treffen, speichern bzw. 

per Mail versenden (höchstens 100 Ergebnisse). Außerdem sind bei Zenon die 

monatlichen Neuerwerbungslisten der einzelnen Abteilungen einsehbar. 

Zugang opac.dainst.org 

 

 

Propylaeum  frei im Internet zugänglich 

Beschreibung Bei PropylaeumSEARCH werden die Ergebnisse verschiedener Datenbanken 

aufgelistet: So werden z. B. die Ergebnisse der Suche bei Zenon oder der 

Universitätsbibliothek Heidelberg (welche das deutsche Sondersammelgebiet für 

Klassische Archäologie betreut) angegeben.  

Zugang http://www.propylaeum.de 

 

 

L' Année Philologique Campus-Zugang
2
 

Beschreibung Diese altertumswissenschaftliche Datenbank verweist auf Monographien und ihre 

Rezensionen und enthält die bibliographischen Daten zu Artikeln aus 1500 

Zeitschriften, sowie Sammelwerken und Kongressberichten. Die Ergebnisse der 

Suche lassen sich in verschiedenen Dateiformaten speichern, drucken oder per 

E-Mail versenden (jeweils höchstens 100 Ergebnisse). Die erweiterte Suche 

enthält Filter zur Sprache und zum Erscheinungsjahr. Bei einer Anmeldung kann 

man Suchergebnisse auch online speichern. 

Zugang L' Année Philologique 

oder http://www.uni-salzburg.at/bibliothek > Digitale Bibliothek > Datenbanken > 

Archäologie 

Campus-Zugang per Internet von zu Hause aus benützen: 

Auf die lizenzpflichtigen, nicht frei im Internet verfügbaren Datenbanken kann man auch von zu Hause 

aus zugreifen: 

Dazu wurde von der Universität ein VPN (Virtual Private Network)-Webportal eingerichtet, durch das 

man sich im Campus-Netzwerk anmelden kann:  

https://secure.sbg.ac.at/dana-na/auth/url_4/welcome.cgi  

Weitere Details zum Zugang zum Campus-Netz hier. 

                                                   
2
 Beim Campus-Zugang bestehen grundsätzlich drei Möglichkeiten: 

 a.) Benützung an den PCs in den Bibliotheken 

 b.) Benützung mit dem eigenen PC durch das an der Universität installierte WLAN 

 c) Benützung von zu Hause aus durch das VPN (Virtual Private Network)-Webportal  

 (https://secure.sbg.ac.at/dana-na/auth/url_4/welcome.cgi) 

http://opac.dainst.org/
http://www.propylaeum.de/
http://www.propylaeum.de/
http://cdrom.sbg.ac.at/icafiles/anphil.ica
http://cdrom.sbg.ac.at/icafiles/anphil.ica
http://www.uni-salzburg.at/bibliothek
https://secure.sbg.ac.at/dana-na/auth/url_4/welcome.cgi
http://www.uni-salzburg.at/portal/page?_pageid=147,1382053&_dad=portal&_schema=PORTAL
https://secure.sbg.ac.at/dana-na/auth/url_4/welcome.cgi
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European Library    frei im Internet zugänglich 

Beschreibung  Die European Library vereint die Kataloge von 48 Nationalbibliotheken in Europa, 

mit der Möglichkeit einer erweiterten Suche, z. B. in bereits erzielten 

Suchergebnissen. 

Zugang  www.theeuropeanlibrary.org 

 

 

Gnomon – Bibliographische Datenbank   frei im Internet zugänglich 

Beschreibung Die Datenbank steht mit der Zeitschrift Gnomon in Verbindung und sammelt 

bibliographische Angaben zu Monographien, Aufsätzen und Rezensionen. Sie 

wird monatlich aktualisiert. Über einen Link zum Eichstätter Informationssystem 

für die Klassische Altertumswissenschaft sind auch Online-Tutorials verfügbar. 

Zugang http://www.gnomon-online.de 

 

 

Internationale Bibliographie der Geistes und Sozialwissenschaftlichen 

Zeitschriftenliteratur Campus-Zugang
3 

Beschreibung Über 3,2 Millionen geisteswissenschaftliche Zeitschriftenartikel seit 1983 aus 40 

Ländern werden in dieser Bibliographie erfasst und monatlich aktualisiert. Die 

Suchergebnisse kann man als PDF speichern, drucken oder per E-Mail 

versenden. 

Zugang IBZ 

oder http://www.uni-salzburg.at/bibliothek> Digitale Bibliothek > Datenbanken > 

Archäologie 

 

 

Kunstbibliotheken-Fachverbund Florenz – München – Rom  frei im Internet zugänglich 

Beschreibung Dieser Verbundkatalog vereint die Kataloge des Kunsthistorischen Instituts in 

Florenz und der Bibliotheca Hertziana in Rom (beides Max-Planck-Institute) 

sowie den Katalog des Zentralinstituts für Kunstgeschichte in München.  

Zugang http://www.kubikat.org/mrbh-cgi/kubikat_de.pl 

                                                   
3
 Beim Campus-Zugang bestehen grundsätzlich drei Möglichkeiten: 

 a.) Benützung an den PCs in den Bibliotheken 

 b.) Benützung mit dem eigenen PC durch das an der Universität installierte WLAN 

 c) Benützung von zu Hause aus durch das VPN (Virtual Private Network)-Webportal  

 (https://secure.sbg.ac.at/dana-na/auth/url_4/welcome.cgi) 

http://www.theeuropeanlibrary.org/
file:///E:/Rest%20Uni/Archiv/AppData/Roaming/Microsoft/Word/www.theeuropeanlibrary.org
http://www.gnomon-online.de/
http://www.gnomon-online.de/
http://cdrom.sbg.ac.at/icafiles/brill.ica
http://cdrom.sbg.ac.at/icafiles/brill.ica
http://cdrom.sbg.ac.at/icafiles/ibz.ica
http://www.uni-salzburg.at/bibliothek
http://www.kubikat.org/mrbh-cgi/kubikat_de.pl
http://www.kubikat.org/mrbh-cgi/kubikat_de.pl
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BoKIS    frei im Internet zugänglich 

Beschreibung Der Onlinekatalog der Bonner Klinik-, Instituts- und Seminarbibliotheken bietet u. 

a. die Möglichkeit, die Kataloge der Institutsbibliotheken thematisch zu 

durchsuchen sowie eine übersichtliche Maske zur Suche in verschiedenen 

deutschen und internationalen Bibliothekskatalogen. 

Zugang http://www.ulb.uni-bonn.de/literatursuche 

 

 

Nestor    frei im Internet zugänglich 

Beschreibung Nestor ist eine Bibliographie mit Suchfunktion für die Frühägäische Archäologie, 

die von der University of Cincinnati betreut wird. In die Datenbank werden 

Neuerscheinungen aufgenommen, welche den ägäischen Raum und 

angrenzende Gebiete bis zum Ende der geometrischen Zeit betreffen. Die 

aktuellen Ausgaben der Bibliographie können  gratis heruntergeladen werden (ab 

2009).  

Zugang http://classics.uc.edu/nestor/ 

  

Sphragis  frei im Internet zugänglich 

Beschreibung Sphragis ist eine dreiteilige, online verfügbare Bibliographie zur bronzezeitlichen 

ägäischen Glyptik (Teil I - bis 1990, Teil II – ab 1990, Teil III – Bände des CMS, 

des Corpus der minoischen und mykenischen Siegel). 

Zugang http://www.people.ku.edu/~jyounger/Sphragis/index.html 

 

 

 

http://www.ulb.uni-bonn.de/literatursuche
http://www.ulb.uni-bonn.de/literatursuche
http://classics.uc.edu/nestor
http://classics.uc.edu/nestor/
http://www.people.ku.edu/~jyounger/Sphragis/index.html
http://www.people.ku.edu/~jyounger/Sphragis/index.html
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II. Suche nach online verfügbarer Literatur 

 

 

EZB  frei im Internet zugänglich 

Beschreibung Die Elektronische Zeitschriftendatenbank der Universität Salzburg listet die an 

den Bibliotheken vorhandenen Zeitschriften auf und gibt an, ob der Zugriff auf 

den Volltext möglich ist. Über die EZB ist an den PCs der Universität das Lesen 

von Zeitschriften wie AJA (American Journal of Archaeology) möglich. 

Zugang EZB 

oder www.uni-salzburg/bibliothek > Digitale Bibliothek > Elektronische 

Zeitschriftenbibliothek 

 

 

JSTOR  Campus-Zugang
4 

Beschreibung Das Zeitschriftenarchiv „Journal Storage“ erlaubt den Zugriff auf den Volltext von 

Zeitschriften (ausgenommen die aktuellen Ausgaben), beispielsweise: Annual of 

the British School at Athens (mit Ausnahme der letzten drei Jahre) und Gnomon 

(mit Ausnahme der letzten fünf Jahre). 

Zugang http://www.jstor.org 

 

 

Archäologische Literatur – digital  frei im Internet zugänglich 

Beschreibung Archäologische Literatur des 16. bis frühen 20. Jahrhunderts aus dem Bestand 

der Universitätsbibliothek Heidelberg wurde von dieser digitalisiert und online zur 

Verfügung gestellt – darunter beispielsweise Schriften von Adolf Furtwängler und 

Heinrich Schliemann. 

Zugang http://archaeologie-digital.uni-hd.de 

 

 

                                                   
4
 Beim Campus-Zugang bestehen grundsätzlich drei Möglichkeiten: 

 a.) Benützung an den PCs in den Bibliotheken 

 b.) Benützung mit dem eigenen PC durch das an der Universität installierte WLAN 

 c) Benützung von zu Hause aus durch das VPN (Virtual Private Network)-Webportal  

 (https://secure.sbg.ac.at/dana-na/auth/url_4/welcome.cgi) 

http://rzblx1.uni-regensburg.de/ezeit/fl.phtml?notation=ALL&bibid=UBSBG
http://rzblx1.uni-regensburg.de/ezeit/fl.phtml?notation=ALL&bibid=UBSBG
http://www.uni-salzburg/bibliothek
http://www.jstor.org/
http://www.jstor.org/
http://archaeologie-digital.uni-hd.de/
http://archaeologie-digital.uni-hd.de/
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iDAI.bookbrowser  frei im Internet zugänglich 

Beschreibung In Verbindung mit der Datenbank Arachne (siehe Bilddatenbanken) wurden für 

den iDAI.bookbrowser u. a. Drucke des 16. – 19. Jahrhunderts zu 

altertumswissenschaftlichen Themen digitalisiert. Laufend werden thematisch 

zusammenhängende Sammlungen aus den Beständen des Deutschen 

Archäologischen Instituts in Rom, des Forschungsarchivs für Antike Plastik am 

Archäologischen Institut der Universität zu Köln, der Universitätsbibliothek Köln 

sowie des Winckelmann-Instituts Stendal hinzugefügt. 

Zugang iDAI.bookbrowser 

 

 

cefael (collections de l´école française en ligne)  frei im Internet zugänglich 

Beschreibung Die Französische Schule von Athen digitalisiert ihre Monographien und die 

Zeitschrift „Bulletin de l´Correspondence Hellenique“ und stellt diese online zur 

Verfügung. 

Zugang http://cefael.efa.gr 

 

 

GRBS   frei im Internet zugänglich 

Beschreibung Die Zeitschrift „Greek, Roman and Byzantine Studies“ wird vierteljährlich online 

publiziert. Zahlreiche ältere Ausgaben und Ergänzungsbände wurden digitalisiert, 

die Suche nach bestimmten Artikeln wird durch chronologische, Autoren- und 

Themenindices erleichtert.  

Zugang http://www.duke.edu/web/classics/grbs/ 

 

 

Brill´s New Pauly  Campus-Zugang
5
 

Beschreibung Die Enzyklopädie „Der Neue Pauly“ ist hier online zugänglich (mit Ausnahme der 

Ergänzungsbände). 

                                                   
5
 Beim Campus-Zugang bestehen grundsätzlich drei Möglichkeiten: 

 1.) Benützung an den PCs in den Bibliotheken 

 2.) Benützung mit dem eigenen PC durch das an der Universität installierte WLAN 

 3.) Benützung über Internet von zu Hause aus nach Installation eines Client-Programms 

http://www.arachne.uni-koeln.de/drupal/?q=de/books
http://www.arachne.uni-koeln.de/drupal/?q=de/books
http://cefael.efa.gr/
http://cefael.efa.gr/
http://www.duke.edu/web/classics/grbs/
http://www.duke.edu/web/classics/grbs/
http://cdrom.sbg.ac.at/icafiles/brill.ica
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Zugang Brill´s New Pauly 

oder: http://www.uni-salzburg.at/bibliothek > Digitale Bibliothek > Datenbanken > 

Archäologie > Brill´s New Pauly 

 

 

 

 

Bei Unklarheiten und Fragen bitte einfach melden! 

Tel.: 0662 / 8044 4560 

Mail: magdalena.stuetz@sbg.ac.at 

 

http://cdrom.sbg.ac.at/icafiles/brill.ica
http://www.uni-salzburg.at/bibliothek

